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Menschheitsgeschichtlich  bedacht  sind  in  den  letzten  Jahrhunderten  –  vom  Mikrobereich  der  Atome  bis  zum  Makrobereich  des  Weltraums,  von  der
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zuweilen  über  mehrere  tausend  Jahre  zurück  verfolgbar  sind.  Es  gibt  bisher  keine  Tradition,  die  derartige  Differenzen  erforschend  in  Erwägungen
einzubringen  trachtet. Erwägen  ist ein konstitutiver Bestandteil menschlicher Problembewältigung als Entscheidungsprozess. Erwägungen können erinnert
und damit auch als Geltungsbedingungen von Lösungen bewahrt und verbessert werden, insbesondere für Erwägungen, wie zu erwägen sei; hierdurch werden
Erwägungsforschungsstände möglich. In der Reihe Erwägungskultur in Forschung, Lehre und Praxis werden Arbeiten veröffentlicht, die sich am Konzept des
Erwägens  orientieren.  Es  werden  sowohl  Grundlagen  als  auch  spezifische  Anwendungsfragen  behandelt.  Methodisch  reicht  das  Spektrum  von  der
Zusammenführung  unterschiedlicher  Auffassungen,  die  zu  Erwägungen  herausfordern,  bis  hin  zu  kombinatorischen  Vorgehensweisen.  Die  Reihe  soll
Tradierungen ermöglichen, die der Relevanz entsprechend sich in Forschung, Lehre und Praxis methodisch um Verbesserungen von Erwägungen umfassend
kümmern.  
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